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m  1 Gılles Gisel, Pıerre Dburg Ine UÜberlegung AaUuUs feministischer IC
_© Christianisme est-1| monotheısme ? hinzu: SIe rag sich MUuSss NIC das mannliche

du 3e cycle de theologie systematique des Gottesbild n der Judisch-christlichen Tradition
-aCultes de theologie de SUISSEe romande einer Vereinsamung G(ottes tführen?
(LIieUX Theologiques 36) DIie angesprochenen Anfragen Tfuüuhren In Q1-
Or et fides GenNeve ZOOT, 396 (1eT77] zweıten Tell In, ass n dıe Geschichte

geschau und Ine » Relecture« der Traditionen
DIie Veröffentlichung der Tranzösischsprachigen versucht iırd Joseph VWOL| NSKI, Patrologe In-
theologischen n rbourg In der chweIz stıtut Catholique In Parıs, {Uut dies Im lic auf den

Klassiıschen christlichen Monotheismu zumal mverdıen AdUuUs$s mehreren Gründen Beachtung. SO
ZeIg sich eiınmal UrC| die Mitarbeit VOT) Vertre- Jahrhundert, IsSo In der Zeıt der Iruhen KON-
tern verschliedenster Fachrichtungen, ass n zilien und der Kirchenvater, Domimnic O MEARA,

VoO Pluralismus gekennzeichneten Zeıt Ine Professor für Philosophie n ribourg, Im INDIlIC
isollierte theologische Reflexion praktisch iımmer aut die neuplatonischen Aporien, Gılles
schwieriger Ird Thematisiert Ird diese rkennt- eIıner der Heiden Herausgeber, Tur die Zeıt der
nıIS anhand der Behandlung des Monotheismus, Scholastik UNG schliefslic| Bernard MOSDORF, 5Sy>S”
der In UNSEeTETN VOT) mehreren Selten n rage tematischer Theologe der autonomen :akulta

Tur protestantische Theologie In GenT, fur Calvin.gestellt ISst SO die Wiederkehr der Rellgionen
Yanz offensichtlich uch 7Z7UT uckkenr der Gotter FS all auf, ass ZWaT eın zwischenkirchlicher [DJIS-
Langst diskutiert Ird der Zusammenhang VOo'N/N Uurs sta  IndeT, ber der HC] ber den deutsch-
monothelstischen Religionen und Gewalt (eine Tranzösischen Sprachzaun her gering austTa
rage, die In diesem Band auffallenderweise keine VWas schon 7U ema »Gewalt« vermerkt wurde,
Behandlung findet) FS rag sich angesichts der kann hıer bezüglich der Hıblischen Verankerung der

christlichen Trinitätsliehre wiederholt werden. Finezentralen tellung, dıe die TIrinitatsiehre In der Ka-
tholischen Theologie einnımMmMt, ob und wıe diese intensivere Beschäftigung TWa mit resnake
uch In Zeiıtumstanden Ine gultige Antwort In geführt, ass el eıner » Relecture«
auf die anstenenden rragen leibt dıe Diblischen nıer zumal dıe neutestamentlichen

DIie Heiden Herausgeber des Bandes besorgen Grundlagen tarker ZUr Sprache gekommen Wa-
VOT allem die Einleitungs- und dıe Schlussuber- [e1 SO reic  altıg die Ausführungen Z/UT Theo-
‚egungen. Plerre Professor tur Dogmati ogle- UNGd Philosophiegeschichte auch SINd,
und Fundamentaltheologie In ausanne, stellt aIn- sollte eute auf Jjeden Fall der INnArucCc vermleden

werden, als S@| die christliche Gestalt des Mono-die Gottesfrage, Gılles Professor Tur
Dogmatı n ribourg, Despricht die Rückfragen eISMUS, ben der trinitarısche Monothelismus,
das christliche Trinitaäatsverständnis In umgekehrter FEnde doch NIC| mehr als das rodukt nach-
ReihenTfolge bılanzieren el FEnde das rgeb- traglicher Spekulationen.
NIS des KUurses IM In  IC auf den trinitarischen Der Tell gehört annn den Auseinanderset-
Monotheismus und seIne Chancen angesichts der ZUNgenN mMit der Moderne DZW der Postmoderne,

In der sıch die christliche Zentrallehre hbewaäahreneutigen Herausforderungen. Dazwiıschen llegen
drel Hauptteile. 111US$S5 Jetirıc KORSCH, protestantischer Theo-

Am Anfang ste die Erarbeitung eutiger Per- 1Oge AUs Marburg, die -rage IM Umkreis Von

spektiven. er nzwischen Verstorbene Zürcher Theismus, Atheismus Uund Pantheismus In der Zeıt
Religionswissenschaftler NITZ bespricht des Deutschen Idealismus. FS Tolgen eiıtrage VOT)
den abrahamlitischen Monotheismus In seınen Marc BOSS dUuUs ontpellier ber Schelling und VOT!]

Wesenszugen und seIner un  10Nn, seiınen Be- Roland JAQUENOUD VO College de | Abbaye de
ziehungen ach innen und aufßen, zumal 7488 Sarmnt-Maurıce ber die Gottesiehre n der Sophio-
Pol  eismus. Olıvier BEL VOTT] protestantischen oglie des Serg!| Boulgakov. AUus der IC der POst-
Instıtu für Theologie In Parıs Uuberschreib seınen moderne Fnde des Jahrhunderts diskutiert
Star'! Nietzsche orlientlierten Beitrag mit » LOD- Martın L EINER dus$s Neuchätel mMıit Hreiter | ıteratur-
rede auf den Polytheismus «, Thomas enntnIıs Uuber die Sprach- Uund Konfessionsgrenzen
Alttestamentler In Lausanne, ragt, ob das Ite hinweg die MeUueren\N Versuche Im Bereich der TIrı-
Testament Wirklıc monothelstisc ISt, und geht nıtatsliehre, geTolgt VOT] Christoph IH FOBALD VO
den unubersehbaren >puren des Polytheismus Institu Catholique n Parıs, der auTf seIne Welse VOIT)]
ach Klauspeter BLASER, gleichtalls AUs Lausan- der biblischen Notion der Heiligkeit her den Ver-
[} verfolgt das roblem der Heilserlangung UrCc SuCch unternımmt, Gjott als das Gehemnts der Weaelt
den Glauben den eiınen Gott und die olle des und der Geschichte verstehen. /u eC| rag
Heidentums n seınem eZUg Zz/u missionarischen RTr sıch ann ach der » Drei«. Hıer er olge-
Diskurs, Ine Diskussion, die ach wWıe VOT Im IChtig el der geschichtlich-konkreten Gestalt Jesu
Gang Ist Schliefßlich Tügt FEIIsabeth VPARMENTIER, und seınem Gottesverhältnis FS SINd VOT allem
nrotestantische Draktische Theologin AaUuUs rals- die jetztgenannten eitrage, die annn Tolgerichtig
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n den als TeIll l Markilerten Schlusste!ll mMıit und ber das, Was SIE sahen UNG erlebten,
seiınen Konsequenzen und seIiner Einladung ZUT In vielen Fallen uch ber das, VWads SIEe erforscht

hatten, Saln Hause Herichteten In NIC für dıewelteren Behandlung des Problemfteldes tühren
n seIiner Art, das Problemftel aut Kooperative Offentlichkeit Hestimmten riefen, Berichten und

Welse zwischen den Fakultäten und Fachbereichen Tagebüchern, ber uch In unzahligen rüukeln In
durchzupflüugen und aufzuarbeiten, st das VOT- den mMmissionNarıschen Berichtsorganen, Dopularen
ljegende Werk e1n Model|l tTur Ine heutige theo- und wissenschafttlichen Zeiıtungen und Zeıt-
logische Arbeıt on darin, aber uch Im INDIIC schriften Uund NIC uletzt n monographischen
autf das ema annn der Band (1UT nachdrucklic! rbDeıten Von her schmalen Traktaten HIS hın
empfohlen werden. mehrbändigen UÜberblicksdarstellungen.
Hans Waldenfels ssen Je dIiese Schriften sind wertvolle historische

Okumente NIC NUur tur dıe aufsereuropäalsche
Christentumsgeschichte, sondern sIe SINd uch

Gutl, Clemens (CHG.) wWichtig Tur die Beantwortung VOT) vielen polıtischen,
» Adieu hr Jeben Schwarzen«. wirtschaftlichen, ethnischen, Kulturgeschicht-
Gesammelte Schritten des Tiroler Ichen, sozlologischen, medizinhistorischen und
Afrıkamissionars Franz Mayr (1  5-1914) NIC uletzt auch Tur militärgeschichtliche Fra-
Bohlau Verlag Wien 2004, 406 gestellungen 7Ur außereuropäischen Geschichte

Diese FErkenntnis sich n den vergangenen
FS Dı eın grofser wissenschafttlicher Verdienst, Z7WEe| DIS drel Jahrzehnten, Wellll uch NIC hne
WeTN sıch eute m Zeitalter der grolsen Theorle- Widerspruch UnNG otftmals MUur schleppend, UrCc
versuche och e1n Historiker fur orıginare Quellen Selbstverständlich Hedart der Rückgriftf auf MIS-
nteressiert und diese UrC| Ine gute edITOrIıSCAHe sionsgeschichtliche Quellen Urc issenschaftli-
Bearbeitung dankenswerter Welse Tur die HIS- che Vertreter protfaner Disziplinen eIner

Quellenkritiktoriographische Weiterbearbeitung ZUT Verfügung
stellt Solche nliegen SIN eEUTe her selten, kannn Betrachtet 1Mall die missionarischen Quellen ZUur
Marn amı doch aum wissenschafttliche Merıten Geschichte Suüudafrikas, SIN hierzu schon Ine
erringen. el VOIlT] einschlagıgen Dokumenten, WIE

@] gibt gerade fur die aulsereuropalsche wissenschafttliche Publilikationen, Reprints, Neuauft-
Geschichtsschreibung och genügen nhistorische lagen wichtiger erke SOWIE auf der Auswertung
Quellen, die der Entdeckung, Aufbereitung und VOTIT) missionarıschen Quellen beruhende Forschungs-
Auswertung narren. - S selien MNUur Missionars- ergebnisse In den etzten Jahren vorgelegt worden.
archive, SOWIEe die Archive VOT] geographischen Was allerdings uffaällt andelt siıch fast AQUS-

Gesellschaften, Aufßenhandelsunternehmen der schliefßlich Publikationen, die sıch mit Missiona-
VOT) In den Koloniıen ahemals ktiven nstitutionen 38 orotestantischer Missionsgesellschaften £ETaSs-
eriınnert. 56/] der Uunter Heranziehung VOIlT) Quellenmaterila|

elche andere Hedeutende Quellenkategorie aUus protestantischen Missionen entstanden sind
gibt denn, (1NUSS Mar} sich Tragen, IWa tur Entsprechende erke Von katholischen Missiona-
die Erforschung der Geschichte Afrikas ZUT KOl0O- ([6/] IM süudafTrikanischen Kontext SINd zumindest Im
nialzeit aufßerhalb der Kolonlal-staatlichen Archive deutschsprachigen aum Kaum bekannt
mMıit hren Verwaltungsakten SOWIE den oftmals (1UT Um mehr ST egrülsen, ass Clemens
geographischen Charakter tragenden Berichten GUTL sich der ühe unterzogen nat die och
VOIl] europäischen Reisenden? VWer hat sıch enn eyxistierenden schriftlichen Hinterlassenschaftten
mıt den autochthonen ulturen und Geschichten des Osttiroler Miıssiıonars Franz Mayr sammeln,

Ichten, dokumentieren Uund wesentliche Tel-In der genannten vorkolonialen Zeıt inten-
Sivsten Hhetfasst und hat daruber In seIner europal- e daraus adieren. Franz VMlayr (  5-1914)
schen Helimat n der ege! ann auch och sehr mMıit finanzieller Unterstutzung der Gräfin Marıa
ausführlich Herichtet? Wer hat viele autOoC  one eresia Ledochowska mehrere Missionsstationen
Sprachen Schriftsprachen gemacht? VWer hat n den ehemaligen Hriıtiıschen Kolonien atal und
sıch mit Kultur, Religion Uund Brauchtum IntensIiv Sudrhodesien SOWIE IM KOnNIgreich Swazliland Rr-

auseinandergesetzt? VWer hat den Kkolonialen Irans- Ichtet Der In Osterreich vollig In Vergessenheit
Tormationsprozess In Ubersee entweder als »Agent geratene Missionar verfasste neben seIner MIS-
des Kolonlalismus« der als »Anwalt der Inge- sionstätigkeit reC umfTangreiche Grammatiken
horenen« (politische Uberschneidungen zwischen SOWIe Rellgions- und Liederbucher In verschliede-
diesen beiden Fxtremen sind möglich und ıldeten 1671 alrıkanischen Sprachen, Totografierte, MuUuSI-
vielleicht die ehrheit) begleitet und sıch zierte und sammelte Ethnographika für Museen,
ehr der minder IV daran beteilligt ? WIe AaUuUs dem nier erstmals edierten Okumenten

Dies die christlichen Missionare, die hervorgeht. NeunzIig re ach seınem Tode
das 19. Jahrhundert ber In Afrika atıg waächst [1UT) das allgemeine Interesse en
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